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vices erhält der Kunde Zu griff auf
das Expertenwissen von Heidelberg
und kann die Effizienz seiner Pro-
duktion mithilfe eines maßgeschnei -
derten Gesamtpakets steigern. 
Im Digitaldruck arbeitet Heidelberg
bekanntlich mit Partnern zusam-
men, um zeitnah innovative Lö sun -
gen bieten zu können. Dies sind bei-
spielsweise Einstiegslösungen für
den Akzidenzdruck auf Basis der
Ricoh-Tonertechnologie sowie die
Inkjet-Technologie von Fujifilm für
den industriellen Digitaldruck im Eti-
ketten- und Verpackungsmarkt. 
Bei den Offsetdruckmaschinen wer-
den alle Trocknertechnologien und
ihre spezifischen Anwendungen ge -
zeigt. Neben klassischer Trocknung
und UV sind einige Ma schinen mit
LED- oder LE-UV-Trocknern ausge -
rüs tet. Bei allen Maschinen wird auf
automatisierte Prozesse und einfa-
che Bedienung Wert gelegt, damit
auch bei wechselnden Bedienern
eine konstant hohe Produktionsleis -
tung und Qualität erzielt werden
kann. 
Auch die Weiterverarbeitungsma-
schinen für das Schneiden und Fal-
zen lassen sich je nach Anforderun-
gen des Kun den in den Workflow
Prinect in tegrieren und beispielswei-
se Voreinstelldaten aus der Vorstufe
übernehmen oder Be triebsdaten für
die Nachkalkulation erfassen.
Als Beispiel für neue Geschäftsmo-
delle ist die digitale Inkjet-Druckma-
schine für den mehrdimensionalen
Druck ein Highlight im neuen PMC.
Hier können dreidimensionale Ob -

jekte mit individuellen Schriftzügen
und Logos bedruckt werden. Mit
die sem Beispiel zeigt Heidelberg
erst den Beginn der neuen Möglich-
keiten des Drucks, der über das
zwei dimensionale Bedrucken flacher
Ma terialien hinausgeht.
Natürlich steht und fällt alles mit
den richtigen Verbrauchsmateria-
lien, die der Kunde zur richtigen Zeit
am richtigen Ort benötigt. Hier bera-
ten die Experten von Heidelberg, um
die passenden Verbrauchsmateria-
lien für individuelle Bedürfnisse zu
lie fern. Zudem lassen sich die Mate-
rialien auch über das In ternet bestel-
len. Künftig soll der digitale Markt-
platz über E-Com merce ausgebaut
und eine Plattform für Chats einge-
richtet werden.

Hausdruckerei vom Feinsten

Und schließlich ist das PMC ja auch
die Hausdruckerei von Heidelberg,
um die mancher den Druckmaschi-
nenhersteller beneiden könnte. Acht
ausgewachsene Speedmaster mit
über 50 Druckwerken plus Lacktür-
men, vier digitale Druckmaschinen,
acht Finishing-Systeme (von Heidel-
berg und Polar), Workflow-Systeme
und CtP-Systeme – damit lässt sich
schon einiges produzieren. Wie viel?
Genau wusste man es nicht zu
sagen, aber immerhin werden jähr-
lich etwa 2 Mio. € an Verbrauchsma-
terial verarbeitet.

nico

V www.heidelberg.com

Das neue Heidelberg Logo: Die zusätzlichen Far ben sind mit dem traditio -
nellen Blau verbunden, das die Kompetenz, das welt weite Netzwerk und alle
Mitar beiter symbolisieren soll.

NEUER MARKENAUFTRITT VON HEIDELBERG

eidelberg hat über Generationen hinweg Impulse ge ge ben, die
ge druckte Kommunika tion in all ihren Facetten erfolg reich zu ma -
chen. Dazu hat sich Heidelberg stets wei ter entwickelt. So auch

jetzt wieder. Das Leistungs angebot wurde neu und an den Kun denanforde run -
gen ausge richtet, was Heidelberg nun auch mit einem neu en Markenauf tritt
unterstreichen will.
Dieser soll den Kundennutzen, den Heidelberg durch das Ange bot von Digital-
und Offset druck, Workflow, Verbrauchs materialien und Service bie tet,
unterstreichen. Denn im Fokus stünden nicht mehr nur Ma schinen, sondern
der inte grierte Gesamtprozess und alle dafür erforderlichen Kom po nenten, so
das offizielle Statement Heidelberg.

Das bedarf einer kurzen Erläuterung. Das
Angebot basiert auf den drei Säulen Service,
Equipment und Ver brauchs materialien. Die se
haben nunmehr je eine eigenstän dige farb -
liche Identität erhalten: Gelb für Service, Blau
für Equipment und Grün für Ver brauchs ma -
terialien. Diese Farben sind nunmehr auch im
Anfangs buchstaben des überarbei teten Logos
zu finden. Die neuen Farben wurden mit dem
traditionel len Heidel berg-Blau verbun den. Zu -
dem wird der Anfangsbuch stabe ›H‹ künftig
als Brand-Icon verwendet. 
So weit, so gut, so einleuch tend und durch aus
auch nachvollziehbar. Die Farben geben dem
Logo und dem Auftritt eine gewisse Frische,
ohne vollkommen vom traditionellen Unter -
nehmens-Logo abzuweichen.

Als weitere Gestaltungselemente wird Heidel berg zukünf tig auch thema ti sche
Symbole be nutzen. Hierbei sollen keine tech nischen Eigen schaf ten oder Funk -
tio nen im Vorder grund stehen. Die Icons sol len als neue Gliederungsebenen in
die Kommunikation integriert werden und die Orien tierung er leichtern. 
Auch das liest sich noch gut. Allerdings bin ich von der Um setzung wenig an -
getan. Denn Icons, kleine Symbole, sollten auf den ersten Blick verständlich
und selbster klä rend sein. Das ist Heidelberg meines Er -
achtens allerdings nicht gelungen. Das hier abge bil -
dete Icon ist nicht etwa das Sym bol für ein glo ba -
les Call-Cen ter, sondern ein themati sches Icon,
mit dem Heidelberg fol genden Kun den nut zen
dar stellen will: »Die höchst mög liche Ver füg barkeit
der eige nen Produk tions mittel sind existenziel le Vo -
raus set zungen für den er folgreichen Ge schäftsbe trieb von Druckereien«.
Ich habe nun länger darüber nachgedacht, kann dieser In ter preta tion aber
beim bes ten Willen nicht folgen. Und mit der visuel len Um setzung kann ich
mich auch nicht an freunden. Aber diese Icons wurden ja auch nicht für mich
gestaltet. Wie auch immer. Der Start schuss für die welt weite Ein führung ist
gefallen. Bis zur drupa 2016 soll das neue Branding weltweit umgesetzt sein.
Ich bin jedenfalls ge spannt, welche Icons und an den Haaren herbeigezo ge nen
Er klärungen uns dann nächstes Jahr in Düsseldorf noch er warten werden.

Klaus-Peter Nicolay

GUTE IDEE – ABER 
ERKLÄRUNGSBEDÜRFTIGE UMSETZUNG

Zusätzlich zum neuen Logo wird
der Anfangsbuchstabe von Hei -
delberg künf tig als Brand-Icon
verwendet. Equipment, Service
und Verbrauchsmaterialien er -
hal  ten eine eigen ständige farb -
liche Identität.


